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Monatsspruch August 

Lebensretter gesucht! 

In allen Schwimmbädern gibt es sie und 
auch an vielen Strandabschnitten sind sie 
zu finden: Männer und Frauen, die auf-
passen, dass niemand ertrinkt. Sie stehen 
auf kleinen Türmen und beobachten die 
Badenden im Meer, laufen zwischen den 
Schwimmbecken umher und schauen 
wachsam auf das Treiben im Wasser. 
Wenn sie nichts zu tun haben, dann war es 
ein guter Tag. Wenn etwas passiert, dann 
zögern sie nicht zu helfen und retten  
Menschen aus einer Gefahrensituation. 
Dafür wurden sie ausgebildet, dafür tun sie 
ihren wichtigen Dienst.  

Stellen wir uns doch mal vor, dass diese 
Lebensretter in Schwimmbädern und an 
den Stränden an ihrer Arbeit gehindert  
werden würden. Menschen ertrinken, ob-
wohl es doch eigentlich nicht sein müsste.  

Genau das passiert auf dem Mittelmeer. 
Auch dort sind solche Lebensretter im  
Einsatz. Seit das Mittelmeer zu einer der 
letzten Fluchtrouten nach Europa wurde, 
sind sie auf Booten unterwegs, werden von 
Flugzeugen unterstützt und helfen Men-
schen in Seenot. Viel zu viele Menschen 
auf schlecht ausgestatteten Booten werden 
von skrupellosen Schlepperbanden  
Richtung Europa geschickt, wo sie sich 
Schutz vor Krieg und Verfolgung erhoffen 
oder die Möglichkeit eines besseren  
Lebens. Regelmäßig kommt es dabei zu 
schrecklichen Unglücken und viele  
Menschen verlieren ihr Leben.  

Während die europäischen Regierungen 
seit Jahren über einen besseren Schutz 
der Außengrenzen diskutieren und sich 
nicht auf einen Verteilungsschlüssel für 
Flüchtlinge mit Asylanspruch einigen kön-
nen, haben sich Menschen gefunden, die 
Boote und Flugzeuge gechartert haben 
und die den Menschen in Not helfen.  
Eigentlich eine Selbstverständlichkeit, 
wenn andere Menschen in Not sind.  

Statt sie dabei zu unterstützen, werden 
diesen privaten Seenotrettungsinitiativen 
aber in letzter Zeit mehr und mehr Steine 
in den Weg gelegt. Häfen dürfen nicht an-
gefahren werden, Schiffe und Flugzeuge 
werden eingezogen und Helferinnen und 
Helfern der Prozess gemacht. In der Folge 
sind im Juni über 600 Menschen auf ihrer 
Flucht über das Mittelmeer ertrunken.  

Jede und jeder von ihnen ist ein Mensch 
mit einem Namen, einem Gesicht, einer  
Geschichte. Jede und jeder von ihnen sind 
unsere Nächsten. Wir brauchen Lebens-
retter auf dem Mittelmeer: für unsere 
Nächsten und für uns selbst und unser 
Miteinander. Denn Nächstenliebe endet 
nicht an den europäischen Außengrenzen 
und Wegschauen ist keine Option. 

Jesu drückt es so aus:  
„Was ihr getan habt einem von diesen  
meinen geringsten Brüdern, das habt ihr 
mir getan!“ (Matthäus 25,40) 

Ihr Pfarrer 
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Einladung zum Frauenfrühstück am 30.08.2018  
im evangelischen Gemeindezentrum Ober-Erlenbach, Holzweg 36 

Es ist wieder soweit: Die Sommerpause ist vorbei, und wir laden interessierte Frauen 
ganz herzlich zu unserem Frauenfrühstück am 30. August ein. 
Wie üblich werden wir erst gemeinsam frühstücken und uns erzählen, was im Sommer 
so alles passiert ist. Anschließend kommen unsere Referenten zu Wort: 

Plappert jemand ein platte Parole oder etwas krass Pauschalisierendes daher, ärgert 
das viele und sie würden dann gerne dem etwas entgegenhalten. Aber schnell stellen 
sie fest: Das ist nicht so einfach. Es erfordert häufig nicht nur Überwindung, sondern es 
kann auch sehr anstrengend werden. Yvonne Dettmar, Referentin für Bildung im Deka-
nat Hochtaunus, und Tobias Krohmer, Referent für Gesellschaftliche Verantwortung 
dort, haben ein Seminar für einen beherzten Umgang mit genau solchen Situationen 
entwickelt. Beim Frauenfrühstück werden sie Teile aus diesem Seminar vorstellen.  

Wir freuen uns auf das Frühstück mit Ihnen und  
auf unsere Referenten. 
Ihr Frauenfrühstücks-Team Sabine Holzer (489179),  
Eva-Maria Pauler (9445856) und viele Helferinnen  

Wer hat Lust mit uns  
zu spielen ? 

Alle Kinder unter 3 Jahren sind 
mit Begleitpersonen eingeladen,  
mit uns im offenen Spielkreis  

zu spielen. 

Wir treffen uns  
jeden Donnerstag zwischen  

10:00 Uhr und 11:30 Uhr  
(nicht in den Schulferien)  

zum gemeinsamen Spiel und  
Gesang im Gemeindehaus Leimen-

kaut, An der Leimenkaut 7.  

Wir freuen uns auf dich! 

Bad Homburger Sommer auf Reisen  
in Ober-Eschbach am 7. August  

an der Kirche „Zur Himmelspforte“ 
15 Uhr Café Melange 

Kaffeehausmusik mit dem Kurensemble 
16 Uhr Kinderprogramm 
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Herzliche Einladung zur Tagestour 

Am 21.08.18 ist das Kloster Arnsburg unser Ziel! 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr an der Feuerwehr im Ahlweg  
mit dem Bus mit Fahrradanhänger. 

Nach der Besichtigung des Klosters radeln wir weiter nach Münzenberg und  
erklimmen dort das Wetterauer „Tintenfass“. Nach unserer Mittagsrast geht es 
weiter über Oppershofen, Friedberg, Rossbach und Burgholzhausen zurück nach 
Ober-Erlenbach. Die Strecke beträgt ca. 50 km, Rückkehr ist gegen 18 Uhr. 

Der Bus kostet insgesamt 200 €, die wir untereinander aufteilen. Wir bitten um 
Anmeldung bis zum 13.08.18. 

Wir freuen uns mit Ihnen auf diese ereignisreiche Tour! 

Helga Gruber (42976) und  
Herbert Reininger (457458) 

Basar der ev. Kirchengemeinde  
in Ober-Eschbach 

Im Vereinshaus Gonzenheim,  
Am Kitzenhof 4, findet am Samstag, 
08.09.2018, von 9 - 12 Uhr der 
Herbstbasar für Baby- und  
Kinderkleidung (Größen 56 - 176), 
Schuhe, Spielzeug und alles rund 
ums Kind statt.  
Außerdem gibt es ein leckeres  
Kuchenbuffet.  
Der Einlass für Schwangere beginnt 
um 08:45 Uhr. 
Die Nummernvergabe erfolgt ab 
dem 06.08.2018 ab 20:00 Uhr per 
Mail mit kompletter Adresse und 
Telefonnummer  
unter basaranmeldung@gmx.de  

NÄH-CAFÉ in Ober-Erlenbach -  
Begegnung der Generationen 

Nach den Sommerferien starten ab 9. bzw. 
10. August wieder unsere Nähkurse,  
geleitet von Damenschneiderin  
Helga Hauschild. 
Donnerstags von 17:30 bis 20:00 Uhr,  
freitags von 16:00 bis 18:30 Uhr,  
alle 14 Tage. 
Der Kurs ist für Anfänger und Fortgeschrit-
tene geeignet – die Lust am Nähen ist ent-
scheidend. 
Dies ist ein Angebot Ihres Stadtteil- und 
Familienzentrums Ober-Erlenbach.  
Infos & Anmeldungen bei Sabine Engel-
fried, Tel.: 06172-279 30 01 oder unter 
sfz.ober-erlenbach@juks-badhomburg.de 
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Sponsoren gesucht 

für eine 450 € Stelle im Porticus 

Liebe Gemeindeglieder, 

mit diesem offenen Brief wende ich mich an Sie und bitte Sie um Ihre Unterstützung. 

Im Porticusgebäude in Ober-Eschbach werden im Auftrag der Stadt Bad Homburg vom 
Diakonischen Werk Hochtaunus 80 Flüchtlinge von einem Sozialarbeiter betreut. Der 
Sozialarbeiter, Robert Dähne, kann hierbei viel an Begleitung und Unterstützung leisten, 
damit die Flüchtlinge im deutschen Rechtssystem zurechtkommen und ihnen bei Bedarf 
auch individuell geholfen werden kann. Zu kurz kommt dabei eine Unterstützung im all-
täglichen Leben und Miteinander, vom Verabreden und Umsetzen eines Putzplanes bis 
zum simplen Einhalten der Brandschutzordnung. Das kann der Sozialarbeiter aufgrund 

seiner eigenen Arbeitszeiten nur rudimentär und am Rande vermitteln. 

Mit einer 450 € - Stelle könnten wir helfen! 

Alle Beteiligten, vom Sozialarbeiter über das Diakonische Werk bis zur Stadt Bad  
Homburg, befürworten es sehr, eine 450 €-Stelle für rund sechs Stunden pro Woche 
einzurichten, in denen jemand hilft, das alltägliche Miteinander in Achtsamkeit zu  
gestalten und dadurch letztlich auch die Erfolgsaussichten für eine gelingende  

Integration von Geflüchteten in unsere Gesellschaft zu erhöhen. 

Eine Aufgabe des Staates? 

Im Grunde ja. Aber wie so häufig mangelt es am Geld. Das Land Hessen stellt für die 
Flüchtlinge die Unterkunft zur Verfügung. Die Stadt Bad Homburg übernimmt zusätzlich 
Kosten für einen Sozialarbeiter pro Unterkunft. Mehr ist derzeit im Blick auf eine Gleich-
behandlung aller Flüchtlingsunterkünfte aus staatlicher und städtischer Sicht nicht  

möglich. 

Eine Aufgabe diakonischen Handelns! 

Daher meine Bitte an Sie: Lassen Sie uns als christliche Gemeinde diese 450 €-Stelle 
durch Sponsoring finanzieren. Wir suchen Menschen, die bereit sind, diese Stelle für die 

Dauer eines Jahres durch eine monatliche Spende zu unterstützen. 

Wenn neun Personen monatlich 50 € spenden, wäre die Stelle finanziert, 
oder auch wenn 45 Personen monatlich 10 € spenden, wäre die Stelle finanziert, 

oder wenn 90 Personen monatlich 5 € geben würden, wäre die Stelle finanziert.  
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Was können Sie tun? 

Seien Sie einer von diesen 9, 45 oder 90 Personen. Geben Sie uns die Zusage, ein Jahr 
lang monatlich einen festen Betrag zu spenden, ganz gleich ob 5, 10 oder 50 €, und die 
450 €-Stelle kann eingerichtet werden und die Integration von Flüchtlingen kann eine 

zusätzliche, wichtige Unterstützung erfahren. 

Und erzählen Sie anderen von dieser Idee, sodass auch Menschen, die diesen Gemein-

debrief nicht lesen, Sponsor werden. 

Sponsor werden 

Bitte schreiben oder rufen Sie uns an, wenn Sie mit einer monatlichen Spende das  
Projekt „450 €-Stelle" unterstützen möchten. Wenn genügend Sponsoren zugesagt  
haben und wenn eine geeignete Person für die Stelle gefunden ist, dann werden wir Sie  

bitten, ein Jahr lang den zugesagten Betrag monatlich zu überweisen. 

Und danach, nach diesem Jahr? 

Rechtzeitig vor Ende des Jahres werden wir den Bedarf erheben, ob eine Fortsetzung 
der Stelle sinnvoll ist und wie eine Finanzierung ermöglicht werden kann. Vielleicht  
lassen sich dann auch andere Geldgeber motivieren. Und falls eine Anschluss-
finanzierung nicht möglich sein wird, dann wird es zumindest ein Jahr gewesen sein, in 
dem es uns gelungen ist, die Integration von Flüchtlingen zu unterstützen und Menschen 

auf einen guten Weg zu bringen. 

So erreichen Sie uns 

Wenn Sie als Sponsor mitmachen möchten oder Fragen haben, dann melden Sie sich 

bitte: 

Evangelisches Gemeindebüro, Jahnstraße 18, 61352 Bad Homburg, 06172 / 488230 

oder Pfarrer Dietmar Diefenbach, 06172 / 45 70 19, diefenbach@onlinehome.de. 

Bitte nennen Sie: Vornamen, Nachnamen, Ihre Adresse und den monatlichen Betrag, 

den Sie spenden möchten. 

 

Herzliche Grüße  

Ihr Pfarrer Dietmar Diefenbach 
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Kinderchöre und Jugendchor  

   

Alle Kinder können singen und mit anderen 
zusammen klingt es noch viel schöner!  
Beim gemeinsamen Singen entsteht etwas, 
das alleine gar nicht zu schaffen wäre, ein 
Zusammenklang, der Freude schenkt.  

Keine(r) ist besser oder schlechter, es 
kommt einfach auf alle an. 

Wir singen geistliche und weltliche, lustige 
und freche Lieder, treten manchmal auf 
und haben viel Spaß miteinander. 

 Kinder ab fünf Jahren treffen sich am Dienstag von 15 bis 
15:45 Uhr. 

 Die Kinder der dritten und vierten Klassen treffen sich  
dienstags von 15:45 bis 16:30 Uhr  

JUGENDCHOR 

Jugendliche ab der fünften Klasse singen im Jugendchor.  
Wegen vieler (schulischer) Termine während der Woche treffen wir 
uns zweiwöchentlich am Sonntag von 17:45 bis 19:15 Uhr. Das hat 
sich gut bewährt. Die Hausaufgaben sind gemacht, mit der Familie 
konnte man ausgiebig Zeit verbringen und der Start in die neue  
Woche mit Musik macht einfach gute Laune 

Die nächsten Termine sind: 
 5. August (letzter Ferientag) 
 19. August 
 2. September 
 
Für weitere Fragen stehe ich gerne unter 06172 / 684352 oder per 
Mail jutta.hikel@freenet.de zur Verfügung. 
 
Jutta Hikel 

mailto:jutta.hikel@freenet.de
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Neues vom Kirchenvorstand 
In der letzten Sitzung vor den Sommer-
ferien haben wir uns einige Themen des 
letzten Sitzungsjahres noch einmal ange-
schaut um zu entscheiden, wie wir damit 
weiter verfahren. 

Die intensivere Begleitung der Konfis sowie 
der Konfirmandeneltern im letzten Jahr ist 
sehr positiv aufgenommen wurden und wird 
daher weiter so fortgeführt. So werden wir 
auch in diesem Jahr den Eltern die Mög-
lichkeit geben, sich in Gesprächsabenden 
über Fragen zum Glauben auszutauschen. 
In diesem Jahr sollen auch die Eltern der 
Konfi-Kids eingeladen werden und darüber 
hinaus können auch gerne interessierte 
Gemeindeglieder teilnehmen.  

Auch aus den Gesprächen mit den Konfis 
haben wir positives Feedback mitgenom-
men. Hier werden wir auch zukünftig bei 
Treffen in kleinen Gruppen mit jeweils zwei 
Mitgliedern des Kirchenvorstands die Mög-
lichkeit geben, Fragen zu stellen und sich 
mit unseren Aufgaben auseinanderzuset-
zen. Losgelöst vom Konfirmandenunterricht 
können so in lockerer Atmosphäre auch 
mal Themen besprochen werden, die viel-
leicht in der großen Runde nicht diskutiert 
werden können oder möchten. Wir nehmen 
aus den Gesprächen auch immer viele 
Anregungen für unsere Gemeindearbeit 
mit. So diskutieren wir regelmäßig die Fra-
ge, wie wir Kirche für die Jugend attraktiver 
gestalten können. In diesem Jahr werden 
wir die Gespräche an den Anfang des Kon-
firmationsjahres stellen, damit so mehr Zeit 
bleibt, um eventuell offene Fragen zu ei-
nem späteren Zeitpunkt noch einmal neu  

 
zu besprechen. Dies haben wir als Feed-
back vom vorherigen Jahrgang erhalten. 

Auch das Thema Abendmahlsgottesdienst 
haben wir besprochen. Als Ergebnis einer 
Umfrage in der Gemeinde haben wir von 
Ostern bis Himmelfahrt testweise jeden 
Sonntag gemeinsam Abendmahl gefeiert. 
Anschließend haben wir in der Gemeinde 
um ein Feedback gebeten. Da sich die 
Mehrzahl der befragten Mitglieder mit 63 % 
weiterhin für einen Abendmahlgottesdienst 
einmal im Monat ausgesprochen haben, 
werden wir diesen Turnus weiter beibehal-
ten und wie gewohnt einmal im Monat ge-
meinsam Abendmahl feiern. 

In den Sommerferien wurde das Parkett im 
Gemeindesaal neu versiegelt, und es 
strahlt jetzt in neuem Glanz. 

Bitte merken Sie sich jetzt schon den  
23. September vor. An diesem Tag findet 
unser alljährliches Erntedankfest auf dem 
Lernbauernhof Maurer in Ober-Eschbach 
statt. 
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Wir feiern Gottesdienst im August 2018: 

Taufen  
Durch die Taufe wurden in unsere Gemeinde aufgenommen: 

 

Trauungen:  

Kindergottesdienst: Ober-Eschbach:  26.08.,  10:45 Uhr 

Kinderkirche: Ober-Erlenbach: 01.09.,  10:00 - 12:30 Uhr (siehe S. 16) 

Minikirche: Ober-Erlenbach: 15.08.,  11:00 Uhr  

05.08.18 10. Sonntag nach Trinitatis   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Diefenbach 

  Kollekte: Stiftung für das Leben EKHN   

06.08.18 Montag, Erster Schultag   

08:00 Ober-Erlenbach: Ök. Schulgottesdienst;  
2. - 4. Schuljahr 

Pfarrer Gerdes u.  
Pfarrer Vogel-Brück 

09:00 Ober-Eschbach: Ök. Schulgottesdienst;  
2. - 4. Schuljahr 

Pfarrer Diefenbach  
u. Team 

  Kollekte: Absprache Team   

07.08.18 Dienstag, Einschulung Pfarrer Gerdes u.  

09:00 Ober-Erlenbach: Ök. Einschulungsgottesdienst P. ref. Vogel-Brück 

09:00 Ober-Eschbach: Ök. Einschulungsgottesdienst Pfarrer Diefenbach  

  Kollekte: Absprache Team u. Team 

12.08.18 11. Sonntag nach Trinitatis   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Prädikant Laupus 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Prädikant Laupus 

  Kollekte: Einzelfallhilfe Flüchtlinge (Diakonie Hessen)   

19.08.18 12. Sonntag nach Trinitatis (siehe Seite 2)   

10:30 Ober-Erlenbach: Ök. Kirchenfest-Gottesdienst in 
St. Martin; Gemeindefest Ev. Gemeindezentrum 

Pfarrer Gerdes u.  
Pfarrer Göttle 

  Kollekte: Absprache GD-Team   

26.08.18 13. Sonntag nach Trinitatis   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Prädikant Laupus 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Prädikant Laupus 

  Kollekte: Christoffel Blindenmission e.V.   
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in Ober-Eschbach: 

Wir trauern um:  

Freud und Leid Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren 

im August 2018: 

in Ober-Erlenbach: 
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Eschbacher Sommerfest an der Leimenkaut 2018 

Die Nachbarschaft um das Evangelische 
Gemeindehaus an der Leimenkaut weiß 
aus Erfahrung, dass es dort beim Sommer-
fest recht laute Musik mit dröhnenden  
Bässen und englischen Songs geben kann. 

Aber diesmal war es anders! Nicht von  
verschiedenen Bands, sondern aus vielen 
Besucherkehlen erklangen begeistert 
Schlager, Oldies, Gassenhauer, Volks- und 
Liebeslieder von einst und jetzt. Ein ge-
mischtes Programm mit deutschen und 
englischen Texten, in welchem sich die 
sangesfreudigen Besucher gefühlsmäßig 
wiederfanden und mit romantischer  
Inbrunst die angezeigten Texte laut mit-
sangen.  

Eingeladen bzw. aufgefordert zum Rudel-
singsang hatte Tom Jet, und jeder - ob alt 
oder jung - konnte kraftvoll seine Stimm-
bänder zur Geltung bringen. Es war der 
Programmpunkt auf der Agenda des  
Eschbacher Sommerfestes, welcher zum 
Schluss nach Familiengottesdienst mit Vor-
stellung der Konfirmanden, nach Kinder-
spielen und Gesangsvorträgen von Kinder-
chor, von Vocal Total und den Eschbach 
Singers & Dienstagschor die Besucher, 
Männlein wie Weiblein, an Seele und Kehle 
packte und zu einer Hochstimmung beson-
derer Art motivierte.  

Die glänzenden Augen der Mitsänger zeig-
ten, dass Tom Jet den Nerv vieler Besucher 
getroffen hatte! Was für eine Freude!  
Endlich mal selbst aktiv mitsingen zu kön-
nen, wobei die Textanzeige auf der Lein-
wand es ermöglichte, nicht nur die erste, 
sondern alle Strophen mitzusingen, dass es 
nur so hallte. 

Fürs leibliche Wohl mit Kaffee und Kuchen, 
mit Steaks und Wurst vom Grill und  
Pommes frites sowie mit kühlen Getränken 
vom Bierwagen hatte eine umsichtige und 
engagierte Helfermannschaft gesorgt, wo-
für herzlich gedankt sei. Ebenso sei Dank 
gesagt den Helfern, welche das Fest vor- 
und nachbereitet, die Zelte mit Tischen und 
Bänken auf- sowie abgebaut und alle  
Gegenstände anschließend wieder an Ort 
und Stelle verstaut haben.  

Wie immer war es eine kleine aber moti-
vierte Helferschar, bei der das Auf und Ab 
wie am Schnürchen funktionierte und ohne 
die das Fest - zumindest in dieser Form - 
nicht stattfinden könnte. 

Der Rudel-Singsang erstreckte sich über 
drei Einheiten von je 40 Minuten und 20 
Minuten Vorbereitung für den nächsten 
Abschnitt. Dem „Künstler des Jahres 2016 
für interaktives Entertainment“ kann man zu 
diesem sehr gelungenen Programm bes-
tens gratulieren. Nach anhaltendem Beifall 
gab es gegen 22 Uhr noch Zugaben, und 
man hatte den Eindruck, dass die Mit-Sing-
Sänger am liebsten noch weitergemacht 
hätten. 
      Dr. Ernst Dieter Eberhard  

Foto: Irene Loder 
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Neues vom Arbeitskreis Flüchtlingshilfe 

Liebe Gemeindemitglieder, 

nach den allgemeinen Gedanken zum The-
ma „Integration“ des letzten Gemeinde-
briefs möchten wir Sie im Namen des AK 
Flüchtlingshilfe nun ganz konkret um Ihre 
Unterstützung bitten. 

Die Aufgaben in der ehrenamtlichen Arbeit 
mit Geflüchteten haben sich in den letzten 
Jahren ja deutlich gewandelt, weil viele 
Strukturen sich verändert haben und die 
meisten Geflüchteten heute an einem ganz 
anderen Punkt stehen als noch vor ein  
oder zwei Jahren. Deshalb bildet mittler-
weile die individuelle Begleitung einzelner 
Geflüchteter auf ihrem ganz persönlichen 
Weg der Integration den Schwerpunkt  
unserer ehrenamtlichen Arbeit. 

Wir suchen also Menschen, die bereit sind, 
gemeinsam mit uns regelmäßig oder nach 
Absprache bestimmte Unterstützerdienste 
anzubieten. 

Das kann z.B. das Abfassen von Lebens-
läufen und Bewerbungsschreiben sowie die 
Unterstützung bei der Suche nach einem 
Praktikums-, Ausbildungs- oder Arbeits-
platz für Geflüchtete sein. 

Wir brauchen aber nach wie vor auch indi-
viduelle Unterstützung beim Deutschlernen 
für Teilnehmer von Vorbereitungs- und 
Integrationskursen sowie zukünftig mehr 
und mehr Unterstützung vor allem in  
Mathematik und Deutsch für Hauptschüler 
und Berufsschüler, ohne die es für viele 
kaum möglich sein wird, diesen Teil ihrer 
Ausbildung zu meistern. 

Aber wir suchen auch Unterstützung für die 
soziale und sprachliche Integration nachge-
reister Familienangehöriger und für Kinder, 

die je nach Schule mehr oder weniger  
guten Deutsch- und Förderunterricht  
angeboten bekommen. 

Sehr häufig wird auch Hilfe bei der Suche 
nach einer Wohnung und den damit verbun-
denen Behördengängen angefragt, und es 
gibt auch Anfragen nach Begleitung bei 
Arztbesuchen. 

Für die beliebten gemeinsamen Unterneh-
mungen - wie z.B. die Rheinfahrt mit  
Restaurantbesuch im vergangenen Jahr 
oder das Kegeln mit anschließendem ge-
meinsamen Essen im April diesen Jahres -
suchen wir Menschen, die gerne organisie-
ren und die jeweilige Planung und Organi-
sation ganz oder teilweise übernehmen 
können. 

Zu guter Letzt wäre es schön, wenn wir 
noch Verstärkung für die Vorbereitung und 
Gestaltung des Willkommenstreffs  
dienstagabends von 19:30 - ca. 21:00 Uhr 
bekommen könnten. Die Aufgaben reichen 
von dem Bereitstellen von z.B. Obst,  
Kuchen und Fingerfood über die Versor-
gung mit Getränken bis zum gemeinsamen 
Spiel, Gespräch und Lernen mit den  
Besuchern und dem Aufräumen am 
Schluss, je nachdem, was man selber  
gerne macht und was gerade ansteht. 

Der Willkommenstreff bietet auch eine gute 
Möglichkeit, mit Geflüchteten in Kontakt zu 
kommen und erste Erfahrungen in der  
Unterstützung Geflüchteter zu sammeln. 

Für alle diejenigen, die dienstagabends 
verhindert sind, können wir nach Absprache 
auch andere unverbindliche Möglichkeiten 
des Kennenlernens mit potenziellen    → 
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* * * * *  

Integrations-Schützlingen schaffen, indem 
man z.B. einen gemeinsamen Ausflug 
nutzt oder einen Einzeltermin vereinbart. 
Der nächste Ausflug im Spätsommer ist 
bereits in Planung.  

Wenn Sie Interesse an weiteren  
Informationen haben, in unsere ehren-
amtliche Arbeit hineinschnuppern und sich 
ggf. aktiv mit einbringen wollen oder wenn 
Sie gar schon eine Vorstellung haben, was 
Sie zu welchen Tageszeiten regelmäßig 
oder auf Abruf anbieten können, dann  
laden wir Sie herzlich zu unserem  

nächsten AK-Treffen am Montag, 
20.08.2018, um 20 Uhr in den Gemeinde-
saal, Ober-Eschbacher-Str. 76 ein.  

Alternativ können Sie sich aber auch unter 
01578 – 444 38 16 oder unter  
ak-fluechtlingshilfe-ober-eschbach@web.de 
mit uns in Verbindung setzen, z.B. um den 
nächsten Ausflugstermin zu erfragen. 

Wir freuen uns auf neue aktive  
Unterstützer! 

Herzliche Grüße, 
Andrea Christ  

Wir wollen aufstehen, aufeinander zu-
gehen, von einander lernen miteinander 
umzugehen... 

Anfang des Jahres haben wir, die Ökume-
nische Sozialstation und der Kirchenvor-
stand Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach 
vereinbart, dass wir mehr aufeinander zu-
gehen , voneinander lernen, voneinander 
wissen wollen. Da war das schöne  
Sommerfest die beste Gelegenheit dazu. 
Ich freue mich immer wieder, mit Men-
schen ins Gespräch zu kommen und von 
unserer Arbeit erzählen zu dürfen. Ich fühle 
mich schon ganz heimisch, wenn ich mit 
dem Tisch und dem Informationsmaterial 
auftauche. Vielen Dank an David, der mir 
beim Aufbau geholfen hat, vielen Dank für 
die Spendenbereitschaft beim Einsammeln 
der Kollekte, vielen Dank für die guten 
Wünsche für unsere Arbeit. Dankbar und 
voller Licht im Herzen bin ich wieder nach 
Hause gefahren. Das Geld aus der  

Kollekte wird Patienten zugutekommen, die 
einfach mal mehr Zuwendung brauchen.  
Unsere Mitarbeitenden spüren die Zuwen-
dung aus Ihren Gemeinden und freuen sich 
über Ihre Wertschätzung. 

Mögen Sie immer gesund bleiben, doch 
wenn Sie uns brauchen, sind wir mit folgen-
den Dienstleistungen für Sie da:  

Ambulante Pflege und Beratung, Über-
leitungspflege im Krankenhaus, Betreuung  
von Menschen mit Demenz und ihrer  
Angehörigen, Vermittlung von Seelsorge zu 
Hause. 

Es grüßen Sie herzlich das Team der  
Sozialstation, Vorstand und Geschäfts-
führung. 

Ingrid Rochlus  
Vorstandsvorsitzende 

Familiengottesdienst zum Sommerfest  

„Das Licht des Lebens…“  
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* * * * * 

Auf den Spuren des  
Hirten feierten wir am  
10. Juni unseren  
Gottesdienst im Grünen. 
An verschiedenen  
Stationen im Lohwald  
begleitet uns der 23. 
Psalm.  
Wir haben zusammen 
gebetet, gesungen, ge-
redet und geschwiegen. 
Und zum Abschluss war 
ein Tisch in unserer 
Mitte bereitet. 

Christoph Gerdes 

Gottesdienst im Grünen 
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Willkommen bei den Gruppen und Kreisen der Gemeinde: 

    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

17:00 Fr. Kornmayer  Tel. 42674 Seniorenkreis   Mittwoch, 1.08., in der Pizzeria 

Frauenkreis  „Sommerpause“  Fr. Dippel  Tel. 43594 

Kirchenchor donnerstags 20:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

AK Flüchtlingshilfe 
 

Montag, 20.08. 20:00 Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Kindergottesdienstteam nach Absprache  Dietmar Diefenbach  
Tel. 457019 

Kirchenband  
„Church Rock“ 

bei Interesse bitte 
melden 

 Talia Houser  
Tel. 0157  81 93 19 20  

„Saitenflitzer“ - 
Das Streichorchester 

montags 17:15 - 
18:00 

Andrea Christ  Tel. 687778 

Kinderchöre und Jugendchor  Jutta Hikel  Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse  dienstags 15:00  

Kinder der 3. und 4. Klasse dienstags 15:45 

Kinder ab 5. Klasse  sonntags, 14-tägl.  17:45 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Willkommenstreff dienstags 19:30 Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Offener Spielkreis 
Von 0 – Kindergartenalter 

donnerstags 10:00 -
11:30 

Info:  Sabine Winter   
Tel. 489599 

„Treffpunkt Kinderleicht“ mittwochs nach Absprache  Tel. 898251 

    Grundschule Im Eschbachtal     
EJW - „Wir sind Helden“ donnerstags 15:30 James Karanja Tel. 494749  

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Seniorenkreis mittwochs, 14- 15:00 Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Handarbeitskreis dienstags, 14- 15:30 Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kinderkirchenkreis nach Absprache  Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Minikirchenkreis nach Absprache  Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Radler (siehe S. 5) 
(Treffpunkt Feuerwehr) 

Dienstag, 21.08. 9:00 - 
18:00 

H. Gruber  Tel. 42976 
H. Reininger  Tel. 457458 

Frauenfrühstück 
(siehe S. 4) 

Donnerstag, 
30.08. 

09:30 E. Pauler  Tel. 9445856 
S. Holzer  Tel. 489179 
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Sommerkonzert 2018  von Almut Ulken-Barcak 

Am 19. Juni trafen sich die beiden Kinder-
chöre und der Jugendchor unter der  
Leitung von Jutta Hikel zu ihrem Sommer-
konzert. Mit einem umfangreichen  
Programm ist es unserer Chorleiterin wieder 
gelungen, Kinder und Eltern mit ausgesuch-
ten Liedvorträgen zu erfreuen. Mitmach-
lieder und anspruchsvolle Lieder in mehre-
ren Sprachen standen auf dem Programm. 
Bei dem Rap von der Klassenfahrt kamen  
lustige Sonnenbrillen zum Ein-
satz. Das Foto zeigt den Spaß, 
den die Kinder bei dem Vortrag 
hatten. Bei dem allseits be-
kannten Lied vom Schneider, 
der eine Maus fing, durften die 
Eltern tatkräftig mitsingen. 
Alle Teilnehmer und die Zu-
hörer sangen zum Schluss ge-
meinsam das Lied: Schenk uns 
Vater Deinen Segen. 
Die Begeisterung der Kinder 
war für uns Zuhörer deutlich zu 
spüren. 
Zur Belohnung gab es viel  
Applaus und Eis für die  
fleißigen Sänger. 



 I M P R E S S U M  

 

Wichtige Anschriften in unserer Gemeinde   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   

Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30 
Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   

E-Mail: ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de  oder  Fax: 48 82 31 

Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 

Sprechzeiten nach Vereinbarung 

E-Mail:  diefenbach@onlinehome.de   

Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 

Sprechzeiten nach Vereinbarung 
E-Mail:  chr.gerdes@web.de 

Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  

 Ljubica Cancar 0176  434 057 69 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 

 48 82 30 Gemeindebüro Jahnstr. 18, Öffnungszeiten s.o. 

Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  
EJW Bad Homburg  49 47 49 

Ökumenische Sozialstation 30 88 02 
                    "      Demenzsprechstunde  alexandra.rauf.soz.badhomburg@ekhn-net.de 30 88 24 

Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 

Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 

Krankenhauspfarrerinnen   Margit Bonnet  margit.bonnet@evangelisch-hochtaunus.de 14 34 78 

 Helgard Kündiger 39 07 31 

AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 1, Ober-Eschbach awoobereschbach@arcor.de 41480 
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Sabine Winter, E-Mail: sabine.winter@tele2.de    oder    Gemeindebüro Ober-Eschbach 
Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach,  
Jahnstr. 18, 61352 Bad Homburg,   Vorsitzender Dr. M. Baumann (V.i.S.d.P.) 
Redaktion:  Dr. M. Baumann, A. Demandt, M. und S. Reinmuth, S. Winter    
Auflage: 2.500      Druck: Gemeindebriefdruckerei.de Groß Oesingen 
Internet: www.zur-himmelspforte.de 

 

Evang. Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach Ober-Erlenbach 
Spendenkonto Frankfurter Voba 
IBAN:  
DE37 5019 0000 6000 8146 42 
BIC:  FFVBDEFFXXX 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 

Frankfurter Volksbank  

IBAN:  

DE81 5019 0000 6000 8147 23 

BIC:  FFVBDEFFXXX 
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Sturmfrei in der Villa Kunterbunt 

Für fünf Tage Kinderfreizeit verwandelte sich 
das Pfadfinderzentrum Westernohe in die Villa 
Kunterbunt. Jeden Tag besuchten uns dort an-
dere Figuren aus Astrid Lindgrens Büchern, 
feierten mit uns Morgenkreise und nahmen uns 
mit auf spannende Abenteuer. Mal, um die  
Kuchenzutaten für Tante Bergs Geburtstag zu 
besorgen, ein anderes Mal, um Michels  
Versteck zu finden. Außerdem wurde ein  
großes Mittsommerfest von allen Kindern  
vorbereitet und am Donnerstagabend  
zusammen gefeiert. Es war eine tolle Woche  
im schwedischen Westerwald! 

Steffi Schild & Christoph Gerdes 


